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Hees als junger Mann begann, Stück für Stück 
die steilen Weinberge in diesem kleinen Sei-
tental der Nahe zu rekultivieren. Er ist ein 
akribischer Arbeiter in den Weinbergen, auch 
im Keller ist er stets nah an seinen Mosten. 
Spontangärung und ein langes Hefelager sind 
für ihn Grundpfeiler der Weinerzeugung, um 
die Mineralität der Tonschieferböden rund 
um seinen Heimatort noch mehr zum Klingen 
zu bringen. Wer das verträumte Örtchen Auen 
besucht, sollte nicht versäumen, im familien-
eigenen Gasthof einzukehren.

 ❚ 88 2021 Pétillant naturel 
15,50 € | 12 % 

 ❚ 85 2021 Weißburgunder trocken 
Steingewann 
9,90 € | 12,5% 

 ❚ 86 2021 Riesling trocken Steingewann 
9,90 € | 12,5% 

 ❚ 86 2021 Auener Höhe Weißburgunder 
trocken 
14,50 € | 13 % 

 ❚ 87 2020 Auener Römerstich 
Weißburgunder trocken 
22,90 € | 13 % 

 ❚ 88 2021 Auener Höhe Riesling trocken 
14,50 € | 12,5% 

 ❚ 89 2021 Monzinger Halenberg Riesling 
trocken 
22,90 € | 12,5% 

 ❚ 91 2021 Auener Römerstich Riesling 
trocken 
22,90 € | 12,5% 

 ❚ 88 2021 Auener Römerstich Riesling 
Kabinett 
13,50 € | 9 % 

 ❚ 92 2021 Auener Römerstich Riesling 
Auslese 
Preis auf Anfrage/0,375 Lit. | 7,5% 

HERMANNSBERG
Gut Hermannsberg
55585 Niederhausen · Ehemalige 
Weinbaudomäne
Tel. (06758) 92500 · Fax 925019
info@gut-hermannsberg.de
www.gut-hermannsberg.de 
Inhaber/in Dr. Christine Dinse und Jens 
Reidel
Betriebsleitung Achim Kirchner, Karsten 
Peter, Jasper Reidel
Keller Karsten Peter
Außenbetrieb Philipp Wolf
Historie Gründung 1902 als königlich-
preußische Weinbaudomäne
Rebfläche 30 Hektar
Jahresproduktion 150 000 Flaschen
Beste Lagen Niederhäuser Hermannsberg, 
Kertz und Steinberg, Schlossböckelheimer 
Kupfergrube und Felsenberg, Traiser Bastei, 
Altenbamberger Rotenberg
Boden Vulkanverwitterungsgestein 
Melaphyr, Porphyr, Rhyolith, Tonschiefer
Rebsorten 90% Riesling,  
10% Weißburgunder
Gastronomie Restaurant mit schöner 
Terrasse, Gästehaus mit stilvollen Suiten
Erlebenswert Jugendstilgebäude mitten in 
den Weinbergen
Mitglied VDP, Fair‘n Green

Die Übernahme dieses spektakulär an der 
mittleren Nahe gelegenen Gutes durch Chris-
tine Dinse und Jens Reidel hat sich als wah-
rer Glücksfall erwiesen. Die vor 120 Jahren 
als königlich-preußische Weinbaudomäne 
gegründete Anlage, mit den sie umgeben-
den Weinbergen, war doch sehr in die Jahre 
gekommen. Mit einem enormen Aufwand 
läuft eine grundlegende Restaurierung, die 
unschätzbare Werte deutscher Weinbauge-

476-531_Weinguide-2023_Nahe.indd   500476-531_Weinguide-2023_Nahe.indd   500 05.10.22   01:4605.10.22   01:46



501VINUM WEINGUIDE DEUTSCHLAND 2023

N
A

H
E

schichte zu erhalten hilft. Jedoch wird nicht 
nur in Gebäude und Weinberge investiert, 
sondern von Anfang an vor allem in die Wein-
qualität. Die war im Vorjahr so hoch wie noch 
nie und auch der Grund für unsere Auszeich-
nung „Winzer des Jahres“ an Kellermeister 
Karsten Peter, der diesmal nahtlos an die 
herausragende Leistung des letzten Jahres 
anknüpfen konnte. Bereits der Gutsriesling 
7 Terroirs überzeugt mit seiner herkunftsty-
pischen Mineralität, ein großartiger Wein für 
jeden Tag. Mit dunkelwürziger Mineralität 
und reduzierter Frucht präsentiert sich der 
Niederhäuser Riesling vom Schiefer. Deutlich 
heller und verspielter, mit einer feinen Feuer-
steinnote, zeigt sich der Schlossböckelheimer 
Riesling vom Vulkan. Mit grünen Kräuterno-
ten und in seiner Jugend noch ziemlich ver-
schlossen kommt der Riesling Steinterrassen 
ins Glas. 
 
Jugendlich frisch
Insgesamt sechs Große Gewächse aus drei 
verschiedenen Jahrgängen kommen dann 
auf den Tisch. Vielschichtig und mit zarter 
Herbe präsentiert sich der Steinberg. Er zeigt 
Anklänge von Grapefruit und Limettenscha-
le. Dem Altenbamberger Rotenberg sollte 
man etwas Zeit geben. Der anfangs zurück-
haltende Duft wird immer offener und offen-
bart dann florale Noten. Einen ganz anderen 
Charakter offenbart der würzige, reduktive 
und wilde Felsenberg. Die Bastei aus dem 
Jahr 2020 changiert zwischen fruchtigen An-
klängen und kräftigen Noten, die ein wenig an 
Estragon erinnern. Von den Paradelagen Her-
mannsberg und Kupfergrube werden diesmal 
die 2017er GG Reserve gezeigt. Während der 
Hermannsberg erste Zeichen beginnender 
Reife aufweist und bereits zum Genuss ein-
lädt, wirkt die Kupfergrube immer noch sehr 
jugendlich kühl und frisch. Und das im Alter 
von fünf Jahren, wo so manch anderer Wein 
längst seine besten Tage hinter sich hat. Ty-
pisch für Karsten Peter ist, dass viele seiner 
Weine ohne überbordende Frucht auskom-
men. Das merkt man auch bei der Kupfer-
grube, die eher mit fein ziselierter Minerali-
tät und frischer Säurestruktur ausgestattet 
ist. Neben seiner Tätigkeit an der Nahe führt 
Karsten Peter inzwischen gemeinsam mit 
Ehefrau Anne das Weingut seiner Familie in 
Bad Dürkheim fort.

 ❚ 86 2021 Riesling trocken 7 Terroirs 
12,90 € | 12,5% 

 ❚ 87 2021 Niederhäuser Riesling trocken 
vom Schiefer 
17,50 € | 12,5% 

 ❚ 89 2021 Schlossböckelheimer Riesling 
trocken vom Vulkan 
17,50 € | 12,5% 

 ❚ 89 2021 Riesling trocken Steinterrassen 
24 € | 12,5% 

 ❚ 91 2021 Altenbamberger Rotenberg 
Riesling VDP.Großes Gewächs 
29 € | 12,5% 

 ❚ 91 2021 Niederhäuser Steinberg Riesling 
VDP.Großes Gewächs 
34 € | 12,5% 

 ❚ 92 2021 Schlossböckelheimer Felsenberg 
Riesling VDP.Großes Gewächs 
45 € | 12,5% 

 ❚ 92 2017 Niederhäuser Hermannsberg 
Riesling VDP.Großes Gewächs Reserve 
55 € | 13 % 

 ❚ 92 2020 Traiser Bastei Riesling  
VDP.Großes Gewächs Late Release 
60 € | 12,5% 

 ❚ 93 2017 Schlossböckelheimer 
Kupfergrube Riesling  
VDP.Großes Gewächs Reserve 
65 € | 12,5% 

 ❚ 88 2021 Altenbamberger Rotenberg 
Riesling Kabinett 
16,50 € | 9,5% 

 ❚ 89 2021 Niederhäuser Steinberg Riesling 
Spätlese 
19,90 € | 8 % 

 ❚ 92 2021 Schlossböckelheimer 
Kupfergrube Riesling Auslese 
7,5 %  AUKTION 
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